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[bookmark: bmStart]Sollt ich meinem Gott nicht singen?

Das Zeitalter, in dem Paul Gerhardt lebte, nennt man das Zeitalter des Barock. Der Begriff Barock stammt aus dem Portugiesischen (barroco) und deutet an: Etwas ist besonders ausdrucksvoll, schwülstig, übertrieben. 
Es gibt viele barocke Kirchen, zum Beispiel die Wieskirche in Bayern (Wallfahrtskirche zum Gegeisselten Heiland). Im Barock versuchten die Menschen, dem Elend des Alltags – Krieg, Pestepedemien, Armut – die Hoffnung auf das Paradies entgegenzustellen. Auch Paul Gerhardt erlebte furchtbares Leid: Während seines halben Lebens herrschte Krieg, vier seiner fünf Kinder und seine Ehefrau verstarben früh. Doch seine Lieder sagen: Wie groß auch immer das Leid sein mag – um wieviel größer ist die Güte Gottes! – Sollt ich meinem Gott nicht singen?
Seit der Reformation Martin Luthers wurde in den christlichen Gemeinden in so genannten Kirchenbüchern aufgeschrieben: Wann wurde wer getauft, verheiratet, beerdigt? Die Kirchenbücher sind bis heute eine wichtige historische Quelle. Bei Paul Gerhardt kommen als Quelle seine Lieder hinzu. So kann man sein Leben rekonstruieren und in die allgemeine Geschichte einordnen. 

	Jahr/Zeitraum
	Lebensstation
	Familie, Politik, Geschichte

	12. März 1607
	Geburt in Gräfenhainichen
	Sohn eines Gastwirts und Bürgermeisters (Christian Gerhardt), seine Mutter war Tochter und Enkelin von evangelischen Pfarrern. Gräfenhainichen liegt im Herzogtum Kursachsen. „Deutschland“ oder das „Deutsche Kaiserreich“ gibt es noch nicht. Es herrscht Kaiser Ferdinand II im „Heiligen Römischen Reich Deutscher Nation“.

	1607–1620
	Kindheit
	Früher Tod beider Eltern; Paul Gerhardt ist nun ein Waisenkind. 
Es ist die Zeit vor dem Dreißigjährigen Krieg, der 1618 beginnt.

	1622–1627
	Fürstenschule Grimma
	Nun herrscht Krieg. Ganze Städte werden zerstört.

	ab 1628
	Studium der Theologie in Wittenberg
	Wittenberg liegt in Kursachsen. Die Universität orientiert sich an den Gedanken und Schriften Martin Luthers. 
Noch immer tobt der Krieg. Grauenhaft ist die völlige Zerstörung der protestantischen Stadt Magdeburg im Mai 1631 durch Truppen des Kaisers, der katholisch ist. Papst Urban VII lobt im Juni 1631 die „Vernichtung des Ketzernestes“.

	1637–1651
	Hauslehrer in Berlin
	Noch ist Paul Gerhardt unverheiratet und hat keine eigene Familie. 
In Berlin lebten vor dem Krieg etwa 10.000 Menschen. Der Krieg halbiert die Einwohnerzahl. 
1648 endet der Dreißigjährige Krieg mit dem „Westfälischen Frieden“. 
Das ist ein doppelter Friedensvertrag, der in den Städten Münster und Osnabrück ausgehandelt wird. Der eine Frieden gilt innerhalb des Kaiserreichs, der andere zwischen dem Kaiserreich und Schweden.

	1642/43
	Die ersten Gedichte
	Paul Gerhardt schreibt ein lateinisches Gedicht für einen Freund und ein Hochzeitsgedicht für eine Tochter der Familie Berthold, bei der er Hauslehrer ist.

	1651–1657
	Pfarrer in Mittenwalde
	Der Krieg ist vorbei, die zerstörten Städte werden wieder aufgebaut, auch die Kirchen. Paul Gerhardt wird Pfarrer in Mittenwalde südlich von Berlin. Weiterhin hält Paul Gerhardt Kontakt zu seinem Freund, dem Komponisten Johann Crüger in Berlin, der für Gerhardts Lieder die Melodien komponiert.

	1653
	Die ersten Lieder von Paul Gerhardt kommen ins Gesangbuch
	Das von Johann Crüger zusammengestellte Gesangbuch mit dem Titel „Praxis Pietatis Melica“ („Melodische Übung der Frömmigkeit“) erscheint 
mit 64 neuen Liedern von Paul Gerhardt.

	1655
	Heirat mit Anna Maria Berthold
	Zwischen 1655 und 1658 bringt Paul Gerhardts Frau fünf Kinder zur Welt, von denen vier im ersten Lebensjahr sterben.

	1657–1666
	Pfarrer an St. Nikolai 
in Berlin
	Das fünfte Kind – Paul Friedrich – wird geboren und überlebt seine beiden Eltern. Zu Paul Gerhardts Zeit streiten in der evangelischen Kirche zwei Glaubensrichtungen miteinander: Die Anhänger Martin Luthers („Lutheraner“) und die Anhänger Johannes Calvins aus der Schweiz („Reformierte“). Paul Gerhardt ist ein Anhänger Luthers, der Landesherr von Brandenburg, Kurfürst Friedrich Wilhelm, ist „reformiert“. Aber der Kurfürst ist sehr tolerant.

	1664
	Toleranzedikt
	Kurfürst Friedrich Wilhelm lässt einen Text verfassen, in dem sich die unterschiedlichen evangelischen Glaubensrichtungen verpflichten, tolerant miteinander umzugehen. Alle Pfarrer sollen die Aufforderung zur Toleranz (das „Toleranzedikt“) unterschreiben.

	1666
	Weigerung, das Toleranzedikt zu unterschreiben
	Paul Gerhardt weigert sich, das „Toleranzedikt“ zu unterschreiben, und wird aus dem Pfarrdienst entlassen. Ein Jahr lang streiten der Kurfürst und die Gemeindeglieder darum, ob Paul Gerhardt Pfarrer bleiben darf.

	1667
	Endgültige Entlassung aus dem Pfarrdienst im Land Brandenburg
	Der Kurfürst willigt ein: Paul Gerhardt darf in sein Pfarramt zurückkehren, auch wenn er das Toleranzedikt nicht unterschreibt. Der Kurfürst glaubt ihm, dass er sich trotzdem daran hält. Das wäre aber für Paul Gerhardt ein fauler Kompromiss. Er verzichtet auf sein Pfarramt und ist nun für einige Zeit arbeitslos.

	1666–1668
	Paul Gerhardt dichtet viele neue Lieder
	Mit der Bezeichnung „Geistliche Andachten“ erscheint die erste vollständige Sammlung der Lieder und Gedichte von Paul Gerhardt. In diesem Buch sind 120 Lieder von ihm enthalten.

	1668

	Pfarrer in Lübben
5. März 1668: Tod von Anna Maria
	Lübben liegt im Spreewald zwischen Berlin und Cottbus. Zur Zeit Gerhardts lag Lübben im Land Kursachsen, in dem die Lutheraner die Mehrheit hatten.

	27. Mai 1676
	Tod in Lübben
	Paul Gerhardt verstirbt mit 70 Jahren. Er erhält eine Grabstätte im Chorraum der Kirche, die damals noch Nikolaikirche heißt. 1930 wird 
die Kirche zu seinen Ehren in Paul-Gerhardt-Kirche umbenannt.

	1716
	Tod von Paul Friedrich Gerhardt
	Der jüngste und einzige überlebende Sohn von Paul und Anna Maria Gerhardt stirbt mit 54 Jahren.




Aufgaben
1	Mach dir ein Bild von Paul Gerhardt:
-	Was hat er erlebt und erlitten? Was waren seine Stärken? 
-	Was war seine erfolgreichste Zeit, was war die schwierigste Zeit in seinem Leben? Begründe deine Entscheidung.
-	Welche drei Informationen aus dem Leben von Paul Gerhardt sollte man sich merken?
-	Erstelle mithilfe der Informationen über Paul Gerhardt Quizfragen. Formuliere für jede Frage vier Antwortmöglichkeiten, von denen nur eine zutreffend ist („Wer wird Millionär?“).

2	Erstelle ein Porträt. Entscheide dich für eine Teilaufgabe.
a)	Anfang Juni 1676, Paul Gerhard wurde soeben im Chorraum der evangelischen Nikolaikirche in Lübben bestattet, die Trauerfeier hat vor ein paar Tagen stattgefunden. Die Kirche war gut gefüllt, zahllose Menschen nahmen Abschied. Kurz darauf erscheint in der „Kursächsischen Landeszeitung“ ein Nachruf auf „Paul Gerhardt, Pfarrer und größter Liederdichter unserer Zeit“. Formuliere einen Nachruf aus ca. 500 Zeichen.
b)	Erstelle eine Traueranzeige für Paul Gerhardt, die in der „Kursächsischen Landeszeitung“ erscheinen soll.
c)	Erstelle einen Nachruf auf Paul Gerhardt im Jahr 2026.

3	Sollt ich meinem Gott nicht singen?
Recherchiere das Lied von Paul Gerhardt (Evangelisches Gesangbuch Nr. 325). Es nennt Gründe, warum ein gläubiger Mensch zu jeder Zeit Gott rühmen und ihm Lieder singen kann. Prüfe, inwiefern dieses Lied als charakteristisch für das ganze Leben von Paul Gerhardt gelten kann.
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